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Musik weckt (E)motionen

Wolf Buchinger Herrlich singende Nationalräte

konnten. Diese Zukunft hat bereits begonnen.

Es bleibt auch hier der alte Weg:
Privatschulen und Leute mit den nötigen
Finanzen werden noch echte Bildung bieten,

ein vergessener Berufwird wieder
entstehen: der Privatlehrer oder auch
Hauslehrer. Seminardirektoren aufgepasst: Wer
wird der Erste sein, der ihn anbietet!?

Die Zweiklassengesellschaft kommt wieder.

Die Reichen werden immer reicher,
die Armen immer ärmer, der Mittelstand
wird verschwinden. Die nächste Stufe:

Wenige Überreiche werden die Masse der
Armen beherrschen - die soziale Situation

vor der Französischen Revolution
kommt wieder, nur dass dann nicht gegen
Könige oder Adlige gekämpft wird,
sondern gegen Grosskonzerne und Finanz -

mogule. Ein letzter Tipp für die Zukunft:
Sparen, sparen, sparen und möglichst viel,
viel reich werden, damit man weiterhin
1. Klasse fahren kann.

"V » "7"ährend der vergangenen Sessi-

\/\l on hat die Luzerner Nationalrä-
V V tin Yvette Estermann eine Motion

eingereicht, die das gemeinsame und
obligatorische Singen der Nationalhymne
durch die Nationalräte zu Beginn jeder
Session fordert. Dabei sollen die Damen
und Herren Nationalräte jeweils eine Strophe

des Schweizer Psalms in allen vier
Landessprachen singen. Frau Estermann
und die 59 anderen Unterzeichner der
Motion erhoffen sich von dieser Neuerung
anscheinend einen gewissen
Nachahmungseffekt, besonders durch die Jugend
des Landes, und somit eine Stärkung der
schweizerischen Identität und Integration.

Doch wird man diese Ziele mit dieser
bahnbrechenden Motion auch tatsächlich
erreichen? Oder wird sie nicht geradezu
das Gegenteil bewirken? Werden unsere
französischsprachigen Mitbürger nicht
eher zu Tausenden -voller Entsetzen und
Verzweiflung - über die Landesgrenze

nach Frankreich fliehen, wenn sie die
Inner- und Ostschweizer aller Fraktionen
den Schweizerpsalm auf Französisch
krächzen hören? Und wird nicht der letzte

Rätoromane augenblicklich aussterben,
sobald er Ulrich Giezendanner und Ruth
Genner auf Rätoromanisch singen hört?
Und ist der Vorbildeffekt und Einfluss
unserer Parlamentarier auf unsere Jugendlichen

tatsächlich so gross wie ihn Frau
Estermann einschätzt? Werden unsere
Kinder bald scharenweise an die

Ratssitzungen und in die Parteiversammlungen
strömen, da sie ihre musikalischen Idole
endlich mal aus der Nähe sehen wollen?
Werden Teenagerinnen zukünftig beim
Anblickvon singenden Parteipräsidenten
kreischend in Ohnmacht fallen? Und wird
Hans-Jürg Fehr bei den Kids bald so

populär sein wie Bill Kaulitz von Tokio Hotel?

Wir werden es bald wissen

Andreas Broger
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Anzeige

Die*Zjtb pnçl jper WWF Schweiz

engagieren sich gemeinsam für den

verantwortungsvollen Umgang

mit-Natur und Klima.

Das Umwelt-Engagement von ZKB und WWF
brinat spannende Entwicklänaen in Fluss.

Im Rahmen ihres umfassenden Umwelt-Engagements setzt sich die ZKB für das Renaturierungsprojekt «Auenpark im Werdhölzli» ein. Entlang des Limmatufers zwischen Werdinsel und

Autobahnbrücke soll ein grosszügiger Natur- und Erholungsraum entstehen. Wer weiss, vielleicht wird in absehbarer Zukunft auch der Auenpark zu einer der 162 schützenswerten Schweizer

Landschaften erklärt. «Auenpark im Werdhölzli» ist ein Projekt der Baudirektion Kanton Zürich, der Stadt Zürich, des naturemade star-Förderbeitrags des ewz und des WWF in Kooperation mit der ZKB.

www.zkb.ch/auenpark Die nahe Bank
Zürcher
Kantonalbank
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